
;egenseitiger Hilfe errichteten 
Ile Völker des Landes den 
iozialismus. Viele Völker in 
Mittelasien, in Kasachstan, im 
Laukasus und in Sibirien ge- 
angten so von der Feudalord- 
ung, ja sogar von der patri- 
rchalischen Gentilordnung, 
um Sozialismus, ohne das 
tadium des Kapitalismus 
urchlaufen zu müssen.

)ie Partei Lenins und die So­
wjetmacht schufen bis dahin 
ngekannte Beziehungen der 
reundschaft und brüderlichen 
rerbundenheit der Völker. Die 
'artei war der Organisator der 
Tnion der Sozialistischen So­
wjetrepubliken und schloß die 
l unserem Land lebenden 
ölker fest zusammen. Sie 
ämpfte unversöhnlich gegen 
hauvinismus und bürger- 
chen Nationalismus in allen 
iren Erscheinungsformen und 
ielt stets die Fahne des prole- 
irischen Internationalismus 
och.
ie faschistische Aggression 
nterbrach die Entwicklung 
nd Festigung des Sozialismus, 
n Laufe des Großen Vater­
indischen Krieges, den das 
Dwjetvolk für die Freiheit 
nd Unabhängigkeit des sozia- 
stischen Vaterlandes führte, 
¥enbarte sich immer wieder 
e mächtige organisierende 
id lenkende Kraft der Partei, 
e mobilisierte und beflügelte 
is Sowjetvolk zum Kampf 
igen den Feind und gab ihm 
is ideologische Rüstzeug. Die 
artei hat eine große Anzahl 
>n hervorragenden Feldherren 
‘zogen. Die Politarbeiter, zu 
;nen die besten Mitarbeiter 
m Partei und Staat gehörten, 
isteten in der Armee eine 
oße organisatorische und 
irteierzieherische Arbeit. Bei 
ide des Krieges standen über 
•ei Millionen Mitglieder der 
irtei an der Front. In den 
hwersten Monaten des Jah- 
s 1941 und 1942 traten am

meisten Angehörige der Armee 
der Partei bei.

Der Sieg der Völker der So­
wjetunion über den verbreche­
rischen Hitlerfaschismus war 
von weltgeschichtlicher Bedeu­
tung. Er schuf günstige Vor­
aussetzungen für den Sieg der 
revolutionären Bewegungen in 
vielen Ländern Europas und 
Asiens, für die Herausbildung 
des sozialistischen Welt­
systems und für die Entfal­
tung der nationalen Befrei­
ungsbewegung der Völker.

Die von der KPdSU beim 
sozialistischen Aufbau gesam­

melten Erfahrungen wurden 
zum Gemeingut vieler Völker 
in der Welt. Die Erfahrungen 
bei der Beseitigung der Aus­
beuterklassen und bei der 
Nationalisierung der Haupt­
produktionsmittel, bei der 
Durchführung der Kulturrevo­
lution und der Durchsetzung 
einer umfassenden Demokra­
tie, bei der Lösung der natio­
nalen Frage und bei der Her­
stellung freundschaftlicher Be­
ziehungen mit anderen Län­
dern werden von vielen Bru­
derländern beim Aufbau des 
Sozialismus schöpferisch ge­
nutzt. H

Aus Arbeiter- und Bauernkindern wuchs eine hochgebildete Sowjet­
intelligenz heran. Unser Bild zeigt Alexandra Cholostenko am Kon- 
tr.olIpult des Rechenautomaten im Institut für Mathematik in Kischinjow 
(Moldauische SSR) Foto: ZB/TASS
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